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Krebsbehandlung: Klinikum schließt Versorgungslücke  im 

Südkreis 

Ambulante Betreuung von Krebserkrankten zukünftig i n Dissen  

 

Osnabrück, 4. Januar 2012. Von nun an müssen Krebserkrankte aus der Regi-

on südlich von Osnabrück keine weiten Fahrten mehr in Kauf nehmen, um eine 

umfassende ambulante onkologische Behandlung zu erhalten. Am Klinikum Os-

nabrücker Land in Dissen wurde eine onkologische Zweigpraxis des Medizini-

schen Versorgungszentrum (MVZ) des Klinikum Osnabrück mit mehreren 

Sprechzimmern sowie Behandlungs- und Diagnostikräumen eröffnet. „Es gab 

bisher kein wohnortnahes onkologisches Angebot durch entsprechende Fachärz-

te in Dissen. Diesen Engpass wollten wir beenden. Als kommunales Kranken-

haus sehen wir unsere Aufgabe darin, Versorgungslücken zu schließen“, fasst 

Klinikum-Geschäftsführer Dr. Hansjörg Hermes zusammen.  

 

Die Experten des MVZ Onkologie werden zunächst an drei Vormittagen pro Wo-

che Sprechstunden in Dissen abhalten. „Außerdem werden wir Chemotherapien, 

Antikörpertherapien und Bluttransfusionen in Dissen ambulant durchführen“, er-

läutert der Onkologe und Ärztliche Leiter des Medizinischen Versorgungszent-

rums, Dr. Julian Topaly. Aber nicht nur Behandlungen werden dort stattfinden, 

ebenso auch Diagnostik und Nachsorge. „Besonders die kooperative Betreuung 

der Patienten mit ihren jeweiligen Hausärzten soll künftig von zentraler Bedeu-

tung sein“, ergänzt Prof. Dr. Olaf Koch, Chefarzt der Klinik für Hämatologie, On-

kologie und Stammzelltransplantation. Gemeinsam mit den Ärzten werden sich 

erfahrene Arzthelferinnen um die Patienten kümmern.  

 



 

„Unser vorrangiges Ziel ist, für die Bürger in der Region südlich von Osnabrück 

anspruchsvolle und gut erreichbare medizinische Angebote zu schaffen. Es freut 

uns sehr, dass wir Krebserkrankten nun deutlich bessere Bedingungen bieten 

können“, ergänzt Eva-Maria Westermann, Aufsichtsratsvorsitzende des Klinikum 

Osnabrücker Land. Die Praxis in einem Nebengebäude des Dissener Kranken-

hauses wurde umfangreich umgebaut, um auch räumlich optimale Bedingungen 

für die ambulante onkologische Versorgung zu schaffen. Insgesamt 13 Räume 

stehen zur Verfügung, dazu gehören die Anmeldung, zwei Sprechzimmer, Räu-

me für Chemotherapien, für Blutentnahme, Ultraschalluntersuchungen, ein War-

teraum und Funktionsräume.  
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